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Anlass des Auskunftsersuchens gem. § 29 Abs. 1 BbgK Verf.: 

 
 
Die Anfrage dient der Vorbereitung eines Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung. 
 
In den letzten Wochen hat sich die überwiegende Anzahl der Anwohner/innen der Mangerstraße in 
Briefen und Mails an die Stadtverordneten gegen die unter Anspruchnahme von Mitteln aus dem 
Konjunkturpaket II vorgesehene Neupflasterung der Mangerstraße ausgesprochen. 
 
Der Oberbürgermeister hat die Maßnahme bisher vor allem mit der angestrebten Lärmminderung 
begründet. Diese Argumentation erscheint wenig stichhaltig, wenn die in erster Linie Betroffenen die 
Maßnahme für überflüssig halten. 
 
Aus Sicht unserer Gruppe besteht kein Bedarf an einer Neupflasterung der Straße. Allerdings halten wir 
eine Verbesserung für den Radverkehr und Rollstuhlfahrer/innen für wünschenswert. 
 
 
Daher fragen wir den Oberbürgermeister: 
 
1. Welche Maßnahmen sind erforderlich, um die Interessen von Rad- bzw. Rollstuhlfahrer/innen in der 
Mangerstraße hinreichend zu berücksichtigen ohne eine komplette Neupflasterung der Straße 
vorzunehmen? 
 
2. Welche Kosten würden für diese Maßnahmen entstehen? 
 
3. Bitte erläutern Sie den Sachstand der Planung und Umsetzung des bislang geplanten Umbaus der 
Mangerstraße. 
 
4. Legen Sie bitte dar, welche Rechtsfolgen für die Inanspruchnahme der Fördermittel sich aus einer 
Anpassung der Planungen an den tatsächlichen Bedarf ergeben würden. 
 



 

 
 
 
 
 






